
Planunterlage
Wohn- oder öffentliches Gebäude

Wirtschafts- oder Industriegebäude

Parkhaus

Landesgrenze (Bundesland)

Bezirksgrenze

Ortsteilgrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstückgrenze

oder Garage

Unterirdisches Bauwerk
(z.B. Tiefgarage)

Brücke

Gewässer

Geländehöhe, Straßenhöhe

Laubbaum, Nadelbaum

Naturdenkmal (Laub-, Nadelbaum)

Schornstein

Zaun, Hecke

Hochspannungsmast

Flurstücksnummer, Flurnummer

Grundstücksnummer

Mauer, Stützmauer

Bordkante

Baulinie, Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie

-IImit Geschosszahl

mit Geschosszahl und Durchfahrt

Teichz.B.

V

in Meter über NHN 35,4

ND ND

60
9
96 Flur 10z.B.

z.B. 49A

Zu diesem Bebauungsplan gehört das Deckblatt vom 03.09.2015
 sowie die redaktionellen Änderungen vom 03.09.2015
 und 17.10.2016 (in diese Abzeichnung eingearbeitet).

Abzeichnung
Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung 
mit dem Inhalt der Urschrift des Bebauungsplanes 1-40a
vom 12.11.2016 übereinstimmt.

Berlin, den 12.11.2016

Öffentl. best. Verm.-Ing.            

Die vorstehende Zeichenerklärung enthält gebräuchliche Planzeichen, auch soweit sie in diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden.
Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) 

und die Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) geändert worden ist.

Aufgestellt: Berlin, den 18.12.2014 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
Abt. II 

gez. Kühne 
Abteilungsleiter 

 

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 19.01.2015 bis einschließlich 20.02.2015 und mit dem Deckblatt vom 03.09.2015 erneut in der 
Zeit vom 14.09.2015 bis einschließlich 28.09.2015 öffentlich ausgelegt. 

Das Abgeordnetenhaus hat dem Bebauungsplan mit Deckblatt vom 03.09.2015 am 18.02.2016 zugestimmt. 
 

Berlin, den 21.10.2016 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
Abt. II 

 

gez. Kühne 
Abteilungsleiter 

 

Der Bebauungsplan ist auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches in Verbindung mit § 9 Abs. 3 und mit § 8 Abs. 1 und § 11 Abs. 1 
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden. 

 

Berlin, den 12.11.2016 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
 

gez. Geisel 
Senator 

Die Verordnung ist am 24.11.2016 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S. 865 verkündet worden. 
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Zeichenerklärung

Flächen für den Gemeinbedarf

Kleinsiedlungsgebiet

Reines Wohngebiet

Allgemeines Wohngebiet

Besonderes Wohngebiet

Dorfgebiet

Mischgebiet

Kerngebiet

Industriegebiet

Gewerbegebiet

Sondergebiet (Erholung)

(§ 2 BauNVO)

(§ 3 BauNVO)

(§ 4 BauNVO)

(§ 4a BauNVO)

(§ 5 BauNVO)

(§ 6 BauNVO)

(§ 7 BauNVO)

(§ 9 BauNVO)

(§ 8 BauNVO)

(§ 10 BauNVO)

WS

WR

WA

WB

MD

MI

MK

GI

GE

SO

Grundflächenzahl

Grundfläche

Zahl der Vollgeschosse

als Höchstmaß

als Mindest- und Höchstmaß

zwingend

offene Bauweise

Nur Doppelhäuser zulässig

Nur Einzelhäuser zulässig

Nur Hausgruppen zulässig

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

0,4

III

III-V

V

o

z.B. WOCHENENDHAUSGEBIET Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO) SO

z.B. UNIVERSITÄT

Geschossflächenzahl

Wohnungen (§ 9 Abs.1 Nr.6 BauGB) z.B.

z.B.

Beschränkung der Zahl der

als Mindest- und Höchstmaß

als Höchstmaß

Geschossfläche

als Mindest- und Höchstmaß

als Höchstmaß

Baumassenzahl

Baumasse

z.B.

z.B.

z.B.

Geschlossene Bauweise g

Baulinie

Baugrenze

Linie zur Abgrenzung d. Umfanges von Abweichungen

Höhe baulicher Anlagen über einem Bezugspunkt

(§ 23 Abs.3 Satz 3 BauNVO)

(§ 23 Abs.3 Satz 1 BauNVO)

(§ 23 Abs.2 Satz 1 BauNVO)

als Höchstmaß

Traufhöhe

Firsthöhe

Oberkante

als Mindest- und Höchstmaß

zwingend

Flächen für Sport- und Spielanlagen

z.B. JUGENDFREIZEITHEIM

Verkehrsflächen
Straßenverkehrsfläche

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

z.B.

z.B. FUSSGÄNGERBEREICH

Private Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Einfahrt

Bereich ohne Ausfahrt

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Straßenseite

Straßenseite

Straßenseite

Flächen für Versorgungsanlagen, Öffentliche und private Grünflächen
für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
sowie für Ablagerungen

z.B. ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

z.B. UMSPANNWERK

z.B. PRIVATE DAUERKLEINGÄRTEN

Fläche für die Landwirtschaft

Fläche für Wald

Wasserfläche

z.B. Tz.B. G

oberirdische Hauptversorgungsleitungen
Hochspannungsleitung

Anpflanzungen, Bindungen für Bepflanzungen, Schutz und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen

und für die Erhaltung
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Erhaltung vonAnpflanzen von

BäumenBäumen

sonstigen Bepflanzungen sonstigen Bepflanzungen
Umgrenzung von Flächen für Zuordnungen nach §9

Abs. 1a Baugesetzbuch
Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(Kombination mit anderen Planzeichen möglich)

Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, Höhe baulicher Anlagen
Festsetzungen

öffentliche Parkfläche

Gasdruckregler Trafostation

Sonstige Festsetzungen
Umgrenzung von Flächen für besondere Anlagen und

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen

immissionsschutzgesetzes

Umgrenzung der Gebiete, in denen zum Schutz vor schädlichen

immissionsschutzgesetzes bestimmte luftverunreinigende
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-

Stoffe nicht oder nur beschränkt verwendet werden dürfen

Umgrenzung der von der Bebauung freizuhaltenden Flächen

Besonderer Nutzungszweck von Flächen

Sichtfläche

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu
belastende Fläche

Umgrenzung der Flächen für

Stellplätze

Garagen

Gemeinschaftsstellplätze

Gemeinschaftsgaragen

Umgrenzung der Flächen für

Garagengebäude mit Dachstellplätzen

Tiefgaragen

Gemeinschaftstiefgaragen

Gemeinschaftsanlagen

St

Ga 1

GSt

GGa 1

Ga 3 St

TGa 1

GTGa 1

GAnl

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

Arkade

Höhenlage bei Festsetzungen (in Meter über NHN)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

35,4

Nachrichtliche Übernahmen
Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

Naturdenkmal

Geschützter Landschaftsbestandteil

Einzelanlage, die dem Denkmalschutz unterliegt

Gesamtanlage (Ensemble), die dem
Denkmalschutz unterliegt

Erhaltungsbereich

N.D.

Wasserfläche

Wasserschutzgebiet (Grundwassergewinnung)

Umgrenzung der Flächen für den Luftverkehr

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich
mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

z.B. HOTEL z.B.

N

L

D

LB

Bahnanlage

auch

Straßenbahn

Eintragungen als Vorschlag
Gebäude

Stellplatz

Garage

Tiefgarage

Hochstraße

TiefstraßeSt

Ga 1

TGa 1

z.B.

z.B.

Kinderspielplatz K

Brücke

Industriebahn (in Aussicht genommen)

P

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

12,4 m über Gehweg

53,5 m über NHN

124,5 m über NHN

116,0 m bis 124,5 m über NHN

124,5 m über NHN

TH

FH

OK

OK

OK

0,7

bis 0,70,5

500 m²GF

400 m² bis 500 m²GF

3,0

4000 m³BM

WR
2 Wo

100 m²GR

Sträuchern Sträuchern

D

E

GW

Nachrichtliche Übernahmen 

1. Erhaltungsgebiet 
Die Grundstücke südlich der Bernauer Straße zwischen Ackerstraße 
und Brunnenstraße liegen im Erhaltungsgebiet gemäß § 172 BauGB, 
Bereich „Erweitertes Gebiet Südliche Brunnenstraße – Teile der 
Rosenthaler Vorstadt“, Verordnung vom 01. Dezember 2000. 

2. Landschaftsplan 
Die Grundstücke südlich der Bernauer Straße zwischen Ackerstraße 
und Brunnenstraße liegen im Landschaftsplan I-L-1, festgesetzt am 
16. August 2005, GVBl S. 476 vom 30. September 2005. 
 

3. Denkmalbereich als Gesamtanlage  
Die Grundstücke innerhalb der Flächen für den Gemeinbedarf 
„Gedenkstätte Berliner Mauer“ und „Gedenkstätte Berliner Mauer und 
Kirche“ sind seit dem 02. Oktober 1990 (Fortschreibungen am  
23. November 2011 und 22. Februar 2013) Bestandteil der Berliner 
Denkmalliste. 

 
Hinweise 

 
Zu diesem Bebauungsplan gehört als Bestandteil die Pflanzliste vom 
17. April 2014. 
 
Die DIN 4109 wird in der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt (Am Köllnischen Park 3, 10179 Berlin, Erdgeschoss) zur 
Einsichtnahme bereitgehalten. 

Textliche Festsetzungen 

1. Art der baulichen Nutzung: 
1.1 Auf den Flächen für den Gemeinbedarf „Gedenkstätte Berliner Mauer“ 

und „Gedenkstätte Berliner Mauer und Kirche“ sind nur Anlagen und 
Einrichtungen zulässig, die dem Zweck der Gedenkstätte dienen, wie 
- bauliche Elemente und Wegeflächen zur Nachzeichnung der Berliner 
  Mauer und des ehemaligen Postenweges, 
- Mahnmale, 
- Informationsträger,  
- bauliche Markierungen von Fluchttunneln,  
- freigelegte bauliche Anlagen und 
- Wege und Plätze.  
Auf der Fläche für den Gemeinbedarf „Gedenkstätte Berliner Mauer und 
Kirche“ sind außerdem Anlagen für kirchliche Zwecke zulässig. 
Ausnahmsweise können Stellplätze für schwer Gehbehinderte und 
Behinderte im Rollstuhl zugelassen werden. 

 
1.2 In den allgemeinen Wohngebieten sind die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 

Nr. 4 (Gartenbaubetriebe) und Nr. 5 (Tankstellen) der 
Baunutzungsverordnung nicht Bestandteil des Bebauungsplans. 

 
1.3 Im Mischgebiet sind die in § 6 Abs. 2 Nr. 6 (Gartenbaubetriebe), Nr. 7 

(Tankstellen) und Nr. 8 (Vergnügungsstätten) der 
Baunutzungsverordnung genannten Nutzungen nicht zulässig. 

 
1.4 Im Mischgebiet können die in § 6 Abs. 2 Nr. 3 (Schank- und 

Speisewirtschaften) der Baunutzungsverordnung genannten Nutzungen 
nur ausnahmsweise zugelassen werden. 

2. Maß der baulichen Nutzung und überbaubare 
Grundstücksflächen:  

2.1 In den allgemeinen Wohngebieten und im Mischgebiet können 
einzelne Dachaufbauten, Aufzugsanlagen und Treppenhäuser bis zu 
einer Höhe von 1,5 m über der festgesetzten Oberkante bzw. über 
der Deckenoberkante des jeweils obersten zulässigen 
Vollgeschosses zugelassen werden, wenn sie mindestens 2,0 m von 
der Baugrenze/Baulinie zurückgesetzt sind. Schornsteine sind 
ausnahmsweise zulässig. 
Dachterrassen sind oberhalb der festgesetzten Oberkante bzw. über 
der Deckenoberkante des jeweils obersten zulässigen 
Vollgeschosses zulässig, wenn sie mindestens 2,0 m von der 
Baugrenze/Baulinie zurückgesetzt sind. 

2.2 Die zulässige Grundfläche (GR) ergibt sich in den allgemeinen 
Wohngebieten WA 1 und 2, im allgemeinen Wohngebiet WA 4 für die 
Baufläche E2, das Grundstück Rheinsberger Straße 73 und die 
rückwärtige Bebauung des Grundstücks Brunnenstraße 141, auf der 
Fläche für den Gemeinbedarf „Gedenkstätte Berliner Mauer und 
Kirche“ sowie im Mischgebiet aus der zeichnerisch festgesetzten, 
durch Baugrenzen bzw. Baulinien umschlossenen überbaubaren 
Grundstücksfläche (Baukörperausweisung). 

2.3 Für die baulichen Anlagen im Mischgebiet kann ein Vortreten von 
Gebäudeteilen und zwar für Terrassen bis zu 7,0 m vor die 
Baugrenze zugelassen werden, wenn diese einen Abstand von 1,0 m 
zur angrenzenden Fläche für den Gemeinbedarf „Gedenkstätte Berlin 
Mauer“ einhalten. Dabei darf die zulässige Grundfläche (GR) bis zu 
10 vom Hundert überschritten werden, höchstens jedoch bis zu einer 
Grundflächenzahl von 0,6. 

4. Immissionsschutz:  
4.1 Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist nur die Verwendung von 

Erdgas oder Heizöl EL als Brennstoff zugelassen. Die Verwendung 
anderer Brennstoffe ist dann zulässig, wenn sichergestellt ist, dass die 
Massenströme von Schwefeloxiden, Stickstoffoxiden und Staub bezogen 
auf den Energiegehalt des eingesetzten Brennstoffs vergleichbar 
höchstens denen von Heizöl EL sind. 
 

4.2 Zum Schutz vor Lärm müssen entlang der Bernauer Straße und der 
Brunnenstraße in nachfolgend genannten Bereichen die Außenbauteile 
einschließlich der Fenster von Aufenthaltsräumen in Wohnungen, 
Übernachtungsräumen in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräumen in 
Schulen u.ä. sowie Büroräumen u.ä. ein bewertetes Luftschalldämmmaß 
(R`w,res nach DIN 4109, Ausgabe November 1989) aufweisen, und zwar:  
- für die zwischen den Punkten i4, i5 und i6 gelegenen Fassaden der 
geplanten Bebauung mindestens 45 dB (in Büroräumen 40 dB), 
- für die zwischen den Punkten f1 und f2; g1 und g2; g3, g4 und g5; g6 
und g7; g8 und g9; h1, h2, h3 und h4; i1 und i2; i3 und i4 sowie i6 und i7 
gelegenen Fassaden der geplanten Bebauung mindestens 40 dB (in 
Büroräumen 35 dB). 
Es können auch Maßnahmen gleicher Wirkung getroffen werden. 
 

4.3 Zum Schutz vor Lärm muss in Gebäuden entlang der Fläche für den 
Gemeinbedarf „Gedenkstätte Berliner Mauer“ und der Brunnenstraße 
mindestens ein Aufenthaltsraum von Wohnungen, bei Wohnungen mit 
mehr als zwei Aufenthaltsräumen müssen mindestens zwei 
Aufenthaltsräume mit je mindestens einem Fenster zum Blockinnen-
bereich oder zu einer von der Bernauer Straße bzw. der Brunnenstraße 
abgewandten Seite ausgerichtet sein. Dies gilt nicht für Wohnungen, die 
nur über Außenwände verfügen, die nicht zum Blockinnenbereich oder 
zu einer von den genannten Straßen abgewandten Seite orientiert sind. 
Diese müssen mit Lüftungseinrichtungen ausgestattet werden oder es 
müssen im Hinblick auf Schallschutz und Belüftung gleichwertige 
Maßnahmen bautechnischer Art durchgeführt werden. 

3. Weitere Arten der Nutzung:  
3.1. Auf den nichtüberbaubaren Grundstücksflächen der 

allgemeinen Wohngebiete und des Mischgebiets sind 
Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne von § 14 Abs. 1 
Baunutzungsverordnung nur ausnahmsweise und nur bis zu 
einem Abstand von 1,0 m zur jeweils angrenzenden Fläche für 
den Gemeinbedarf „Gedenkstätte Berliner Mauer“ zulässig. 
Wege, Stützmauern, Treppen und Zufahrten sowie 
Kinderspielplätze sind allgemein zulässig. 

3.2. Auf den nichtüberbaubaren Grundstücksflächen der 
allgemeinen Wohngebiete und des Mischgebiets sind 
oberirdische Stellplätze und Garagen unzulässig. Dies gilt nicht 
für Tiefgaragen. 

3.3. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand 
der Festsetzung.  

5. Grünfestsetzungen:  
5.1 Dächer mit einer Neigung von nicht mehr als 15° sind auf 

mindestens 30 % ihrer Fläche mit Arten der beigefügten Pflanzliste 
extensiv zu begrünen; dies gilt nicht für Dachaufbauten. Der 
durchwurzelbare Teil des Dachaufbaus muss 12-15 cm betragen. 
Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang 
nachzupflanzen. 
 

5.2 Im Mischgebiet ist auf der nichtüberbaubaren Grundstücksfläche 
zwischen den Punkten j1, j2 und h2 sowie h3 und j3 in einer Tiefe 
von 1,0 m jeweils eine Fläche zum Anpflanzen mit einer dichten 
Buchenhecke (Fagus sylvatica) gärtnerisch anzulegen und zu 
unterhalten. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang 
nachzupflanzen. Die Verpflichtung zum Anpflanzen gilt nicht für den 
6,0 m langen Bereich des zum Denkmalbereich als Gesamtanlage 
gehörenden Tores. 

6. Gestaltungsfestsetzungen:  
6.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA 2 Bauflächen D1 bis D3,  

WA 4 Bauflächen E2 und E3 sowie im Mischgebiet Baufläche E1 
sind Dachflächen mit einer Neigung von nicht mehr als 15° 
auszubilden. 
 

6.2 In den allgemeinen Wohngebieten und im Mischgebiet sind die 
Umwehrungen von Dachterrassen durch transparente bzw. optisch 
durchlässige Bauteile wie Metallgitter, Draht oder Glas zu errichten. 
Sie dürfen die festgesetzte Oberkante bzw. die Deckenoberkante 
des jeweils obersten zulässigen Vollgeschosses bis zu einer Höhe 
von max. 1,5 m überschreiten. 
 

6.3 In den allgemeinen Wohngebieten und im Mischgebiet sind an den 
unmittelbar an die Flächen für den Gemeinbedarf „Gedenkstätte 
Berliner Mauer“ sowie „Gedenkstätte Berliner Mauer und Kirche“ 
angrenzenden bzw. diesen Flächen zugewandten Außenwänden 
Werbeanlagen, die nicht dem Zweck der „Gedenkstätte Berliner 
Mauer“ sowie „Gedenkstätte Berliner Mauer und Kirche“ dienen, 
unzulässig. In den allgemeinen Wohngebieten und im Mischgebiet 
sind Werbeanlagen nur an der Stätte der Leistung zulässig; 
freistehende Werbeanlagen sind unzulässig. 

7. Sonstige Festsetzungen: 
7.1 Die Fläche A ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständigen 

Unternehmensträger zu belasten. 

7.2 Die Fläche B ist mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der 
Feuerwehr bzw. der Rettungsdienste sowie mit einem Leitungsrecht 
zugunsten der Eigentümer und Erbbauberechtigten der 
Grundstücke Bernauer Straße 5 – 8D zu belasten. 

7.3 Die Fläche C ist mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der 
Feuerwehr bzw. der Rettungsdienste zu belasten. 

7.4 Die Fläche F ist mit einem Gehrecht zugunsten der Benutzer und 
Besucher der Grundstücke Bernauer Straße 5 – 8D sowie mit 
einem Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Erbbauberechtigten der Grundstücke Bernauer Straße 5 – 8D zu 
belasten. 

7.5 Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans treten alle bisherigen 
Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche 
Regelungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuchs bezeichneten 
Art enthalten, außer Kraft. 

Bernauer Straße

B
runnenstraß

e

G
artenstraße

Übersichtskarte 1:10.000

U

U

(4)

I

(3)

II

3

2

(2) I

(3)

II

22

382

224

220

218

222

214

381

212

(2)
I

218

49

50

140

139

138

136

135

VI

V

II

V

V

B
runnenstraße

47,5

360

231

48

24

(2)

IV

28

29

46,6

237

359

47 IV

U
-B

f. B
e
rn

a
u
e
r S

tra
ß
e

1

VI

VII46VI

45

V

Bernauer Straße

(2)

I
186

(2)

141A

IV

III

141

VI

142VII
I

I

143

V

144

V

47

48

Sporthalle

I

49

50

71

V

6

V

7

V

8

V

74

34

31

32

146

44

46,0

45,9

V

(2)

V

(2)

III

(3)

IV

I(2
) 30

73
III

72
V

145

70

VI

9

V

35

33

4-5

II

230

229

234

235

23

21

20

22

17

18

16

15

VI

28

19

251

86

III

19

236

85

V

V

V

V584

(2)

IV

III

250

190

I

229
505

45,5

27

95

V

IV

94

VII

V I

47

VIII

184

(2)

I

26

2748

14

10

12

11

13

3

4

246

49

21 25

43

42

37

205

259

(2)

I

(2)

I

(2)

VI

76

IV

77

24

V

79

V 78
VI

24

VII

75

2
V

3

VI

25

V

299

51

9

224

7

223

10

300

191

23

1

23

V
Rheinsberger Straße

43,1

50 18

S
trelitzer S

traße

VI
V

V

8
V

52

V

11

53

VII

V

21

II
III
7

II

III

291

290

282

294
II

III
7A

307

308

309

310

318

292

293

36

56

V

22

(2)

IIII
III

7B

III

54D

314

315

III

54C

316

III

54B

III

54A

317

313

III

54E

312

III

54F

311

III

54G

54L
54K

54H (2)

I V
14

13

55V

301

54

V

III

54M

III

54N

III

54P
54R

13
A

10
A

10
0

99

IVIII

2

1
IV

III

510

194

IIII
IV

8C

III

IV
8D

228

188

228

275
274

273

225

96

98

97

IV

V

8A
IV

8B

IV

(2
)

I

(P
4)

I

Kapelle der

Versöhnung

2

4

1

441276

205

2

3

289

II

288
287

286

III
5A

285

II
III

5

284

295

298

38,3

III
5B

304

303

271

5

6B

II

III
6A

III
6

III
IV

8

296

297

I

II
III

5C II

II

III
5D

III

III

283272
IIII

IV IIII

306

305
III

10
6

VII

V
40

41

37

(2)

I

4

IV

38

8

IV39

I

277

6

5

7

37

36,7

517

(2
)

10
7

10
8

VI

10
9VIII

673

202

43

42
1

37,2

201
501

Baugrenze f. 1
4.4.1971

>

79

S
traßenfluchtl. f.f. 8.8.1932

A
.C

.O
. v. 26.7.1862

Bgr
. f

. 4
.9

.1
97

8Bgr
. f

. 4
.9

.1
97

8

4.9.1978

Strb
grl.

f. 
4.

9.
19

78
><

Straßenbegrenzungslinie f. 1
4.4.1971

Bau-

f. 6
.12.1971

grenze

f. 6
.12.1971

<

<

Stra
ßen

flu
ch

t A
.C

.O
. 2

6.
7.

18
62

S
traßenbegrenzungsl.

f. 6.12.1971

f. 4.9.1978

Baugrenze

Stra
ßen

flu
ch

t A
.C

.O
. 

v.
 2

6.
7.

18
62

Strbgrl. 

linie f. 6.12.1971

Straßenbegrenzungs-

linie f. 6.12.1971

Straßenbegrenzungs-

Bebauungsplan III-103-1

Bebauungsplan III-104

Bebauungsplan III-57

Bebauungsplan III-B2

Friedhof der

St. Elisabeth-

Kirchengemeinde

f. 02.10.1989

06.12.1971

f. 04.09.1978

Bebauungsplan

Bebauungsplan

Bebauungsplan 1-53

Bebauungsplan 1-52 B

f. 14.04.1971

1-51

1-40bba

f. 25.10.2011

46.6

46.5

45.3

43.0

36.9

36.7

37.6

37.3

37.6

37.6

38.6

38.4

38.2

38.3

40.8

40.6

40.8

42.6

44.0

43.9

43.6

43.8

45.7

45.5

45.7

46.9

46.7

47.5

47.8

47.0

47.1

47.5

37.8

42.9

46.1

43.2
43.3

48.0

planfestgestellte
 Straßenbahn

planfestgestellte A
nlage der U

-B
ahn

48.2

B
runnenstraße

Flur 220

60

47.3

S
trelitzer S

traße

pl
an

fe
st

ge
st
el

lte
 S

tra
ßen

ba
hn

Hussitenstraße

Ackerstraße

3737

D

D

D

OK

56,5 m über NHN

53,1 m über NHN

54,2 m über NHN

B

WA 3

WA 2

WA 1

C

EG = Luftgeschoss

Baugrenzen für das zulässige

s. Nebenzeichnung 

68,0 m über NHN

49,6 m über NHN

42,4 m über NHN

D1

D2

D3

61,2 m über NHN

E1

II 0,2

o

g

g

III

IV

IV

VI-VII

g

BERLINER MAUER"

"GEDENKSTÄTTE
BERLINER MAUER"

E2

"GEDENKSTÄTTE

II.-VII. Vollgeschoss

V-VI

i6

E3

III

57,0 m über NHN

62,2 m über NHN

"GEDENKSTÄTTE
BERLINER MAUER UND KIRCHE"

III

III

IV

41,0 m  über NHN

g

WA 4

"GEDENKSTÄTTE
BERLINER MAUER"

g

III

55,8 m  über NHN

g

MI

f1

f2

g1

g2

g3

g4

g5

g6

g7

g8

g9

h1

h2

h3

h4

i2

i3

i4

i5

i7

j2

j1

j3

IV-VI

i1

g

V-VII

F

4,6 5,4

3,0

13,4

3,05,1

11,3

13
,0

13,0

13,0

25,3

11,0

2,1

3,0

10,0

15
,0

R
=1

0,
0

R
=1

0,
5

13,0

3,0

8,1

3,012,0

10,5

20,1

8,7

28,5

4,3

6,0

6,419,4

4,33,9

5,0

6,8

5,0

2,7

8,5 7,7

1,4

1,5

19,0

5,8

11,5

8,5

9,5

4,4
8,66,6

20,0

5,3
5,3

5,0

13,4

14,0

13,0

13,6

6,0OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

Anschluss 

7

27

88

(3
)

(IV)

3
55

114

285

34,9

37,2

II

(2
)

665

666

436

440

Gedenkstätte

188

(2
)

(VI)

II

V

Mauer

Berliner Mauer

86

11
1

IV

V

II

IV

Gemeinde-
haus

III

IV

11
5

201
501

124

II

Fachschulen

II

11
6

11
7

IV

I

668

672
671

(2)

Sporthalle

II

87

325

324

321

555

551

439

553

326

226

222

323

35,4

36,4

322

227

224

130

129

21

220

132

340

327

I

(2)

V26

25

127

37,8

II
I

119

978

Strb
grl.

f. 
4.

9.
19

78

St
ra

ße
nf

lu
ch

t A
C

O
 2

6.
7.

18
62

<

<

<

St
ra

ße
n-

 u
nd

 B
au

flu
ch

t A
C

O
 2

6.
7.

18
62

Straßenbegrenzungslinie f. 11.4.2006

Straßen- u. Baufluchtl.

Straßen- u. Baufluchtl.

Straßen- u. Baufluchtl.

Baugr. f. 11.4.2006

B
au

gr
. f

.

22
.1

.1
98

0

f. 4.9.1978

Strbgrl. 

S
tr

.- 
u.

 B
fl 

 f.
f. 

2.
2.

18
99

Friedhof der

Sophiengemeinde

Bebauungsplan I-52a
f. 11.04.2006

Bebauungsplan

f. 22.01.1980
III-132

37.2

36.7

36.4

34.7

35.2

35.6

36.9

36.9

37,0

37.1

37.0

37.3

37.1
37.4

Ackerstraße

pl
an

fe
st

ge
st

el
lte

 S
tr
aß

en
ba

hn

Be
rn

au
er

 S
tra

ße

G
artenstraße

669

123

D

D

D

D

D

D

A

"GEDENKSTÄTTE
BERLINER MAUER"

0,4

5,4

7,5

6,6

11
,2

4,9

12,7

8,
5

3,
5

14,5

15,0

13,2

Anschluss 

16,5

Bebauungsplan 1-40a 
für das Gelände zwischen 

Bernauer Straße, Brunnenstraße, Rheinsberger Straße, der nördlichen Grenze des Grundstücks Strelitzer Straße 54 sowie 
der Flurstücke 310 und 303, der nördlichen und der nordwestlichen Grenze des Flurstücks 441, der nordwestlichen Grenze 

des Friedhofs der St. Elisabeth-Kirchengemeinde (Grundstück Ackerstraße 37), Ackerstraße, der nordwestlichen und 
südwestlichen Grenze des Friedhofs der Sophiengemeinde (Flurstücke 440 und 439), der entwidmeten Bergstraße 

(nordwestliche und südwestliche Grenze der Flurstücke 551 und 555), der nordwestlichen und südwestlichen Grenze des 
Flurstücks 326, den nordwestlichen Grenzen der Grundstücke Gartenstraße 25 und 27 und Gartenstraße im Bezirk Mitte, 

Ortsteile Mitte und Gesundbrunnen. 

 

1-40a 0 5 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 m

Maßstab 1 : 1 000

Nebenzeichnung:

Baugrenzen für das zulässige
II.-VII. Vollgeschoss

Für die Richtigkeit der Planunterlage und die
geometrische Eindeutigkeit der Festsetzungen:
Berlin, den 18.12.2014

gez. ÖbVI Dr. Guske
Öffentl. best. Verm.-Ing.

Die vermessungstechnische Richtigkeit des
Deckblatts vom 03.09.2015 wird bescheinigt.
Berlin, den 03.09.2015

gez. ÖbVI Dr. Guske
Öffentl. best. Verm.-Ing.Planunterlage: Automatisierte Liegenschaftskarte Berlin (ALK-Berlin),

Flurkarte 
Stand: November 2014
Koordinatensystem Soldner Berlin Netz 88

Zu diesem Bebauungsplan 
gehört ein Grundstücksverzeichnis


